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Vorsitzende 
des Europaausschusses 
Frau Astrid Höfs, MdL 
 
Vorsitzender  
des Wirtschaftsausschusses 
Herr Hans-Jörn Arp, MdL 
 
Vorsitzender  
des Umwelt- und Agrarausschusses 
Herr Klaus Klinckhamer, MdL 
 
Landeshaus 
24105 Kiel 
 
 

 
 
Kiel, 23. März 2009 
 
 
 
Sehr geehrte Frau Vorsitzende, 
sehr geehrte Herren Vorsitzende, 
 
in der 50. Sitzung des Europaausschusses am 03.12.2008 berichtete ich unter TOP 4: 
„Möglichkeiten der Förderung von Forschung und Anwendung der CCS-Technologie durch 
EU- und Bundesebene“ über die Wirkungsgradentwicklung bei CCS-Technologien. 
 
Das Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie koordiniert seit 2003 die Initiative 
COORETEC (=COO-REduktions-TEchnologien), in dem die maßgeblichen Vertreter von 
Wirtschaft und Wissenschaft den Forschungs- und Entwicklungsbedarf für die CCS-
Technologien national koordinieren. Mein Haus ist auf der Arbeitsebene im Beirat vertre-
ten. Dieser Beirat tagt regelmäßig, um auch den Austausch mit den zuständigen Ministe-
rien von Bund und Ländern sicherzustellen. 
 
Hierzu lege ich Ihnen die aktuelle 
 

Empfehlung 
des COORETEC-Beirates 
zur Förderung von Forschung und Entwicklung CO2-emissionsarmer Kraftwerkstech-
nologien und CO2-Abscheide- und Speichertechnologien – Stand: 17.02.2009 
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mit der Bitte um Information des Europaausschusses vor. 
 
Die entscheidenden Aussagen zur Wirkungsgradentwicklung finden sich in der Abbildung 
auf Seite 7: 
 
- Demnach erbringt der heutige Stand der Technik Wirkungsgrade von 43 bis 45% mit 

spezifischen CO2-Emissionen von 730 (Steinkohle: SK) bis 930 g CO2 (Braunkohle: 
BK) pro erzeugter KWhel. In Einzelfällen werden für Anlagen, die ab 2012 in Betrieb 
gehen, bereits 47 % erreicht werden. 

 
- Bis zum Jahr 2020 wird durch die Anhebung der Frischdampftemperaturen auf 700°C 

ein Wirkungsgrad von 50 % erreicht werden, bei Reduktion der spezifischen CO2-
Emissionen auf 600 bis 800 g CO2/KWhel. 

 
- Ab 2020 wird mit dem ersten Kraftwerk mit dem Stand der CCS-Technik gerechnet. 

Dessen spezifische CO2-Emissionen werden auf 80 bis 100 g CO2/KWhel. CO2-arme 
Kraftwerke des Jahres 2020 emittieren dann nur noch 10 % der Kraftwerke in 2008. 

 
- Dieser technologische Emissionsgewinn kann indes nur mit Einbußen im Wirkungsgrad 

erreicht werden, der entsprechend auf 38 % (BK) bis 42 % (SK) sinkt. 
 
- Die mittlere Brennstoffausnutzung sinkt deshalb absolut um 10 %, relativ um 17 %. 
 
Schließlich erhält damit der Hinweis erhöhter Kosten auch ein klimapolitisch besonderes 
Gewicht. Die heute gemittelte spezifische Emission aus einem einzigen fossilen Kraft-
werkspark von etwa 800 g/KWhel hätte als Fracht denselben Auswurf wie acht CCS-
Kraftwerke, die indes statt einer ihrerseits acht Kilowattstunden erzeugen. Obendrein kön-
nen sie im Zertifikatehandel Zertifikate veräußern, statt sie kaufen zu müssen. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
Dr. Werner Marnette 
 
 
 


























